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Durchschrift:
An die Kreistagsfraktionen/Kreistagsgruppen
von CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und AfD sowie KTM Hayduk

im Hause

zur Kenntnisnahme übersandt.

Mit freundlichen Grüßen
In Vertretung

^-<^<,
Boxnick



Die Landrätin
Kreis
Kleve

... mehr als niederrhein

Kreisverwaltung Kleve • Postfach 15 52 • 47515 Kleve,

Fergemeinschaften

im Ha

An die
Gruppe Vereinigte
Kreis Kleve

Fachbereich:
Abteilung:

Dienstgebäude:
Telefax:

Ansprechpartner/in:
Zimmer-Nr.:
Durchwahl:

(Bitte stets angeben) => Zeichen:
Datum:

Zentrale Verwaltung
Zentrale Dienste
Nassauerallee 15-23, Kleve
02821 85-510
Frau Bormann
E.153
02821 85-161
1.2-102414
27.07.2021

Stellungnahme zum Erhalt des Denkmals Schleuse Kleve-Brienen

Ihr Antrag vom 02.07.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Ihrem vorstehend genannten Antrag zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule,
Kultur und Sport thematisieren Sie das Denkmal Schleuse Brienen, dessen möglichen Abriss
sowie die Fragestellung, inwiefern der Kreis Kleve Einwirkungsmöglichkeiten hat.

Die Ausschüsse des Kreistages, sowie auch der Kreistag selbst, befassen sich ausschließlich
mit Angelegenheiten des Kreises. Die Zuständigkeit kann nicht weiter reichen als die gesetzli-
chen Aufgaben und der Wirkungskreis des Kreises selbst.

Spoykanal und Schleuse sind Bundesanlagen (Bundeswasserstrasse). Der Verkehrsträger ent-
scheidet daher im Prinzip auch, ob die Schleuse verkehrstechnisch noch gebraucht wird (sa-
niert werden soll) oder eben nicht.

Die Schleuse Brienen steht im Eigentum des Bundes (Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwal-
tung des Bundes).

Denkmalbehörden sind nach § 20 DSchG NRW:

Oberste Denkmalbehörde:
Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung (MHKBG NRW).

Obere Denkmalbehörden:
Für die kreisfreien Städte: Bezirksregierungen.
Für die kreisangehörigen Städte und Gemeinden: Landräte als untere staatliche Verwaltungs-
behörden.

Untere Denkmalbehörden:
Städte und Gemeinden

Lieferanschrift Sprechzeiten
Kreisverwaltung Kleve montags bis donnerstags
Nassauerallee 15-23 von 09:00 bis 16:00 Uhr
47533 Kleve freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr

Sparkasse Rhein-Maas
IBAN: DE04 3245 0000 0005 0016 98
BIC:WELADED1KLE

Sparkasse Krefeld
IBAN:DE51 3205 0000 0323 1121 44
BIG: SPKRDE33

Postbank Köln
IBAN:DE32 3701 0050 0027 9175 01
BIG: PBNKDEFF

http:Wwww.kreis-kleve.de • e-mail: info@kreis-kleve.de • Vermittlung: 02821 85-0
Öffentliche Verkehrsmittel: NIAG-Bus-Linie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-Bus-Linie 54 oder RVN-Bus-Linie 70 bis Haltestelle Nassauerallee



-2-

Interne Zuständigkeit: Hauptverwaltungsbeamter (Bürgermeister/-in bzw. OB/'in, weil Geschäft
der laufenden Verwaltung (§ 41 Abs.3 GO NRW; Denkmalpflege) und Aufgabe der Gefahren-
abwehr (Denkmalschutz).

Die Zuständigkeiten sind wie folgt:

Grundsätzlich sind die Unteren Denkmalbehörden (UDB) für den Vollzug des Denkmalschutz-
gesetzes NRW zuständig (§ 21 Abs. I.DSchG NRW).

IAusnahme: Bund oder Land NRW sind Eigentümer oder Nutzungsberechtigter des Denkmals,
dann entscheidet der Regierungspräsident (§ 21 Abs. 3 DSchG NRW).

Denkmalpflegeämter

Die Aufgaben der Denkmalpflegeämter (Landschaftsverbände Rheinland (LVR) und Westfalen-
Lippe (LWL)) beziehen sich auf die fachliche Mitwirkung bei den Entscheidungen der Unteren
und Oberen Denkmalbehörden - Benehmensherstellung - (§ 21 Abs. 4 Satz 1 DSchG NRW))
sowie auf die Beratung und Unterstützung (Weitergabe von Fachinformationen) der Gemeinden
und Kreise (§ 22 Abs. 2 DSchG NRW).

Eintraflunfl/Verfahren der Unterschutzstelluna:

Denkmäler werden durch konstitutive Eintragung unter Schutz gestellt (§ 3 Abs. 1 Satz 1
DSchG NRW). Die Eintragung erfolgt durch die Untere Denkmalbehörde (hier: Stadt Kleve) im
Benehmen mit dem Landschaftsverband Rheinland.

Für das Baudenkmal „Schleuse Brienen" (Schleusenanlage des Spoy-Kanals) in Kleve (Ward-
hausen/Brienen) ist die Bundesrepublik Deutschland (Wasser- und Schifffahrtsamt Duisburg-
Rhein) Eigentümer und Nutzungsberechtigter.

Ist das Land Nordrhein-Westfalen oder der Bund Eigentümer oder Nutzungsberechtigter eines
Denkmals oder von Teilen eines Denkmals, führt die jeweils zuständige Bezirksregierung (Obe-
re Denkmalbehörde - ODB) das Eintragsverfahren (§ 3 Verordnung über die Führung der
Denkmalliste - Denkmallisten-Verordnung) anstelle der Unteren Denkmalbehörde durch.

Mit Schreiben vom 11.03.1992 wurde durch den Regierungspräsidenten Düsseldorf mitgeteilt,
dass nach einem nach dem Gesetz vorgeschriebenen Verfahren die Denkmaleigenschaft der
„Schleuse Brienen" festgestellt wurde und diese durch die Stadt Kleve in die Denkmalliste ein-
zutragen ist (§4 Denkmallisten-Verordnung).

Mit Datum vom 30.03.1992 erfolgte durch die Stadt Kleve die Eintragung der „Schleuse Brie-
nen" in die Denkmalliste - Nr. A/112/03/92 - nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Denkmalschutzgesetz NRW
(DSchG).

Mit der Eintragung unterliegt das Denkmal „Schleuse Brienen" den Bestimmungen des Denk-
malschutzgesetzes (§ 3 Absatz 1 Satz 2 DSchG).

Weiterer Umflana mit dem Denkmal:

Nach Eintragung in die Denkmalliste sind alle zukünftigen Veränderungen am Denkmal nach §
9 DSchG erlaubnispflichtig.
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Bei allen künftigen Veränderungsabsichten bzw. Abbruchverlangen ist durch den Eigentümer zu
begründen, warum sein Vorhaben unabweisbar ist (z.B.: marode Schleuse als Sicherheitsrisiko
im Hochwasserschutz).

Die zuständige Denkmalbehörde erörtert und prüft dann mit dem Eigentümer inwieweit die Be-
gründungen und vorgetragenen Notwendigkeiten zutreffen, welche Alternativen in Betracht
kommen und welche Schlussfolgerungen daraus zu ziehen sind.

Die abschließende Entscheidung über die geplanten Vorhaben fällt anstelle der Unteren Denk-
malbehörde hier wieder ausnahmsweise die Bezirksregierung Düsseldorf (§ 21 Absatz 3
DSchG; § 6 Denkmallisten-Verordnung) im Benehmen mit dem Landschaftsverband Rheinland.

Wird ein Benehmen nicht hergestellt und die Bezirksregierung verbleibt bei ihrer Entscheidung,
hat der Landschaftsverband das Recht, unmittelbar die Entscheidung der Obersten Denkmal-
behörde herbeizuführen (Ministerentscheid).

Dem Eigentümer (Wasser- und Schifffahrtsamt Duisburg) steht nach Ablehnung seines Antra-
ges der Klageweg beim Verwaltungsgericht offen.

Fazit:

Im o.a. Verfahren ist der Kreis Kleve zu den denkmalrechtlichen Entscheidungen nicht einge-
bunden. Es besteht keine Zuständigkeit des Kreises Kleve. Die Verfahrenshoheit liegt gänzlich
bei der Oberen Denkmalbehörde der Bezirksregierung Düsseldorf.

Somit besteht auch kein Vetorecht bzw. keine alternative Entscheidungskompetenz bei den
politischen Gremien des Kreises Kleve.

Die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes informiert auf ihrer Internetseite
über die Schleuse Brienen und die Ergebnisse der im Jahr 2017 fertiggestellten gutachterlichen
Stellungnahme zum baulichen Zustand und zur Standsicherheit der Schleuse, die durch ein
Ingenieurbüro gefertigt wurde.

https://www.wsa-
rhein.wsv.deAA/ebs/WSA/Rhein/DEAA/asserstrassen/Baumassnahmen Proiekte/Schleuse Brie
nen/schleuse brienen text.html

Ist die Standsicherheit gefährdet, wird die Schleuse abzubrechen sein, da in diesem Fall der
Hochwasserschutz über dem Denkmalschutz steht. Über die Schleuse führt zudem eine Straße.
Die Stadt Kleve als Straßenbaulastträger muss gewährleisten, dass diese Straße verkehrssi-
eher ist.

Auch die Stadt Kleve informiert auf Ihrer Internetseite zur Schleuse Brienen sowie die Bemü-
hungen, eine Verbindung zum Altrhein zu erhalten.

Informationen zu den in Planung befindlichen Maßnahmen des Deichverbandes Xanten-Kleve,
der für den .Deichschutz zuständig ist (zuständiger Unterhaltungsbetrieb des Deiches) sind
ebenfalls online abrufbar:
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httDS://www.dvxk.de/de/inhalt/in-planunci-befindliche-massnahmen/&nid1=38012

Zu dem Planfeststellungsverfahren der Bezirksregierung Düsseldorf (Planfeststellungsverfahren
Deichsanierung Xanten-Kleve, 3. Abschnitt, 3. Baulos, Griethausen bis Schleuse Brienen) wur-
de die Stadt Kleve um Stellungnahme gebeten. Der Rat der Stadt Kleve hat sich in seiner Sit-
zung am 09.10.2019 mit der Angelegenheit befasst und folgenden Beschluss gefasst:

Der Rat der Stadt Kleve beschließt einstimmig bei einer Enthaltung, die in der Anlage zur
Drucksache Nr. 1168/X. beigefügte Stellungnahme zum Planfeststellungsverfahren Deichsanie-
rung Xanten-Kleve, 3. Abschnitt, 3. Baulos, Griethausen bis Schleuse Brienen gegenüber der
Bezirksregierung Düsseldorf abzugeben.

Die Stellungnahme, sowie die weiteren Sitzungsunterlagen können dem nachstehenden Link
entnommen werden. Sie umfassen auch die Entwurfs- und Genehmigungsplanung des Deich-
verbandes Xanten-Kleve.

httDS://ris.kleve.de/voraang/? =UGhVMOhpd2NXNFdFcExjZcdPXIE5XaQOaZTtDBZngek

Die Unteren Behörden im Fachbereich 6 des Kreises Kleve haben lediglich im Deichsanie-
rungsverfahren eine Stellungnahme für ihre in jedem Beteiligungsverfahren zu nennenden Be-
lange (Naturschutz, Wasserwirtschaft, etc.) gegenüber der Bezirksregierüng Düsseldorf als hier-
für zuständiger Verfahrens- und Genehmigungsbehörde abgegeben.

Ich weise zudem auf den Sachstandsbericht der Bezirksregierung Düsseldorf zu dem Fahrplan
Deichsanierung am Rhein 2025 vom 18.06.2020 hin. Der Planfeststellungsbeschluss zum Ab-
schnitt der Deichsanierung (einschließlich der Schleuse) ist noch nicht erteilt. Hierzu findet erst
im beerbst als nächster Verfahrensschritt ein Erörterungstermin durch die Bezirksregierung statt,
zu dem alle Träger, also u.a. auch die beteiligten Denkmalbehörden (LVR, Stadt), nochmals
ihre Belange ins Verfahren einbringen können.

Eine Zuständigkeit des Kreises Kleve ist, wie den erfolgten Ausführungen entnommen werden
kann, weder im Bereich des Denkmalsschutzes, noch in anderen Bereichen gegeben. Vor die-
sem Hintergrund möchte ich Sie bitten, die erfolgte Antragstellung mangels Zuständigkeit zu-
rückzunehmen.

Die übrigen Fraktionen und Gruppen im Kreistag Kleve und das Kreistagsmitglied, das keiner
Fraktion oder Gruppe angehört, erhalten eine Ausfertigung dieses Schreibens zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen
In Vertretung
***

Boxnick
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Ministerium für Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und
Verbraucherschutz des
Landes Nordrhein-Westfalen
40190 Düsseldorf

mailto: poststelle@mulnv.nrw.de

Fahrplan Deichsanierung am Rhein 2025
Sachstandsbericht 06/20

Datum: 18. Juni 2020
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Aktenzeichen:

54.04.01-4

bei Antwort bitte angeben

HerrTheöphil

Zimmer: 424

Telefon:

0211475-2444
Telefax:

0211475-2671

sven.theophil®
brd.nrw.de

Auf der gemeinsamen Hochwasserschutzkonferenz für den Rhein am
31.10.2019 wurde zwischen den hfochwasserschutzpflichtigen am
Rhein, dem MULNV sowie der Bezirksregierung Düsseldorf die fünfte
Fortschreibung des „Fahrplans Deichsanierung" einvernehmlich verab-
schiedet.

Es ist vereinbart, dass die hlochwasserschutzpflichtigen ebenfalls zum
31.03. eines Jahres den aktuellen Stand der Vorhaben im eigenen Zu-
ständigkeitsbereich an mich berichten. Von den 16 Hochwasserschutz-
pflichtigen berichteten bis zum 31.03.2020 elf fristgerecht. Vier der ver-
bleibenden fünf Hochwasserschutzpflichtigen berichteten verspätet, die
Stadt Krefeld legte keinen Sachstandsbericht vor. Der Sachstandsbe-
rieht der Stadt Krefeld hat jedoch für diesen Bericht keine Bewandtnis,
da das Verfahren durch mich im Mai dieses Jahres eingeleitet wurde
und der Sachstand somit bekannt ist.

Die diesjährigen Rückmeldungen der Hochwasserschutzpflichtigen habe
ich beiliegend ausgewertet. Die einzelnen Sachstände der Fahrplanpro-
jekte sowie ggfs. eine Einschätzung entnehmen Sie bitte der beigefüg-
ten Tabelle (Anlage 1). Daraus resultierende Ergebnisse und Auswir-
kungen auf den Fahrplan habe ich nachfolgend zusammengefasst:

Insgesamt konnten im „Fahrplan Deichsanierung" mittlerweile zwölf
Planfeststellungen erteilt werden. Zusätzlich befinden sich derzeit elf
Sanierungsvorhaben im Verfahren, wobei sechs davon noch in diesem
Jahr zur Planfeststellung anstehen. Somit werden zum Ende des Jahres

Dienstgebäude und
Lieferanschrift:

Cecilienallee 2,

40474 Düsseldorf

Telefon: 0211 475-0
Telefax: 0211 475-2671

poststelle@brd.nrw.de
www.brd.nrw.de

Öffentliche Verkehrsmittel:
DB bis Düsseldorf Hbf
U-Bahn Linien U78, U79
Haltestelle:

Victoriaplatz/Klever Straße
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2020 rd. 41 % der anstehenden Sanierungsmaßnahmen planfestgestellt
sein.

Die Auswertung der Sachstandsberichte der Hochwasserschutzpflichti-
gen am Rhein zeigt, dass bei insgesamt zwölf der noch ausstehenden
21 Planfeststellungen Veränderungen im „Fahrplan Deichsanierung"
geplant sind. Für drei Sanierungsvorhaben (DV Dormargen-Zons - Flü-
geldeich / Leitdeich Dormagen-Zons, Stadt Neuss - Hafenmauer und
DV Duisburg-Xanten - Oberstromige Anbindung Xantener Altrhein) er-
folgten keine Angaben. Details hierzu entnehmen Sie bitte der Anlage 1.

Für eine Maßnahme (DV Bislich-Landesgrenze - Bislich 4.PA) wurden
die Unterlagen mit rd. sechs Monaten Verspätung zur Planfeststellung
eingereicht.

Neben den vorgenannten Veränderungen sind in meinem. Hause eben-
falls Verszögerungen bei zwei Planfeststellungsverfahren - „DV Bislich-
Landesgrenze - Rees 3.PA" und „DV Xanten-Kleve - Kläranlage Lütti-
gen bis Wardt" - im Zuge der Beschlussfassung eingetreten. Die Be-
schlussfassung ist jedoch in beiden Fällen für 2020 geplant, sodass kei-
ne negativen Auswirkungen auf die zukünftige Ablaufplanung zu erwar-
ten ist.

Die Auswertung zeigt auch, dass sich die untersuchungsbedürftigen An-
lagenabschnitte durch die zuständigen Hochwasserschutzpflichten in
Bearbeitung befinden, jedoch im zurückliegenden Berichtszeitraum zu
keinen relevanten • Ergebnissen mit Auswirkungen auf den „Fahrplan
Deichsanierung" geführt haben.

Aus den geschilderten Informationen ergeben sich somit 15 Verschie-
bungen nach hinten. Für drei Sanierungsvorhaben, zu denen keine An-
gaben erfolgten, sind Verschiebungen wahrscheinlich, können aber
noch nicht genau beziffert werden. Die Aufnahme einer untersuchungs-
bedürftigen Anlage in die Ablaufplanung ist wegen der ergebnisoffenen
Untersuchungen nicht vorgesehen und führt somit zu keiner Erschwer-
nis in der Ablaufplahung.

Somit lässt sich festhalten, dass mehrere der bei der letzten Fahrplan-
Sitzung am 31.10.2019 verabschiedeten Vereinbarungen erneut ange-
passt werden müssen. Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabel-
Ie 1 aufgeführt.
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Tabelle 1: Verschiebungen Fahrplan Deichsanierung - Stand Juni 2020

Verschiebung Maßnahmenzahl

bis einschl. 6 Monate

6-12 Monate

größer 12 Monate

Summe

Maßnahmenanteil

[%]

7

8

3

18

38,9

44,4

16,7

100

Seite 3 von 5

Wie auf den letztjährigen Sitzungen zum Fahrptan Deichsanierung mit-
geteilt, sind die Pufferkapazitäten des Fahrplans durch die Anpassun-
gen der Vorjahre bereits erschöpft. Die Verschiebungen einzelner Sa-
niemngsvorhaben, aber auch die Aufnahme neuer Projekte gestalten
sich daher zunehmend als Herausforderung.

Die Öffnung des Planfeststellungszeitraums über das Jahr 2023 hinaus
schaffte in 2019 zwar erste Kapazitäten, um diese hlerausforderung zu
bewältigen, diese wurden jedoch durch die Verschiebung geplanter
Planfeststellungen in die Jahre 2022, 2023 und 2024 im selben Jahr
bereits verbraucht und die vorgesehenen Zeiträume für die anschlie-
ßende bauliche Umsetzung deutlich verringert. Das bedeutet für die Sa-
nierungsprojekte, die nach 2023 planfestgestellt werden, dass die ver-
bleibenden zwei Jahren bis 2025 nicht ausreichen werden, um die Aus-
führungsplanung zu erarbeiten, Bauleistungen zu vergeben und die
Baumaßnahme insgesamt abzuschließen.

Durch die erneuten Verschiebungen ergibt sich zudem, dass für den
Jahreswechsel 2021/2022 mit einer auflaufenden Anzahl von parallel-

laufenden Planfeststellungsverfahren zu rechnen ist. In der Spitze wä-
ren dabei bis zu 13 Planfeststellungsverfahren gleichzeitig in Bearbei-
tung, wobei dabei neun Planfeststellungsbeschlüsse in 2022 fertigzu-
stellen wären.

Diese Spitze unterscheidet sich nur begrenzt von den Vorjahren. Nach
wie vor sind jedoch bei optimalen Rahmenbedingungen maximal sechs
parallel zu erarbeitende Planfeststellungsbeschlüsse für mich möglich.
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Eine vollumfängliche Aufgabenerfüllung in 2022 ist unter den aufgezeig-
ten Verschiebungen daher nicht gewährleistet.

Die Erfahrungen der vergangenen fünf Jahre zeigen aber auch, insbe-
sondere mit Blick auf die noch offenen Planfeststellungsverfahren in
202.1/2022 (z.B. DV Duisburg-Xanten - Oberstromige Anbindung Xan-
tener Altrhein), dass weitere Verschiebungen mit entzerrenden Effekten
zu erwarten sind. Eine Anpassung der Ablaufplanung abweichend von
den Sachstandsberichten der hlochwasserschutzpflichtigen ist daher
aus Sicht des Projektcontrollings erst einmal nicht notwendig.

Einzige Ausnahme bildet hierbei jedoch der Planungshorizont. Dieser
wurde im laufenden Berichtsjahr durch die zwei Verschiebungen der
Stadt Duisburg (Rückstaudeiche Anger und Laar/Beeckwerth) klar über-
schritten. Aus Sicht des Projektcontrollings ist daher hier die Öffnung
des Planungshorizonts über das Jahr 2025 hinaus unumgänglich und in
der Ablaufplanung entsprechend mit einer Erweiterung bis 2027 zu be-
rücksichtigen.

Ebenso sind aus Sicht des Projektcontrollings mögliche Auswirkungen
der Corona-Pandemie (z.B. Lockdown) in der Zeitschiene des Fahrplans
zu berücksichtigen. Insbesondere die Erschwernisse bei der Organisati-
on (Hygiene, Raumfindung etc.) von Erörterungsterminen und Offenla-
gen sind schwer zu beurteilen und trotz zunehmender Digitalisierung zu
erwarten. Wie sich diese Einflüsse auf die Ablaufplanung auswirken ist
derzeit jedoch nur schwer absehbar und ggfs. erst zu einem späteren
Zeitpunkt zu bewerten.

Die vorgenannten Punkte führen in Summe zu einer neuerlichen Ver-
schärfung der Situation, zumal erstmalig Planfeststellungszeiträume be-
ziffert wurden, die über das Jahr 2025 hinausreichen. Im Ergebnis ist
das gemeinsame Zeitziel - Umsetzung der Maßnahmen bis 2025 - für
die zwei vorgenannten Duisburger Sanierungsmaßnahmen nicht mehr
realistisch. Die Planfeststellung der verbleibenden 42 Maßnahmen bis
2025 hingegen ist noch erreichbar.

Auf Vorgespräche mit einzelnen Hochwasserschutzpflichtigen zur An-
passung des Fahrplans kann aus meiner Sicht im Sommer 2020 ver-
ziehtet werden. Sinnvoller erscheint mir eher ein inhaltlicher Austausch

zu den gesammelten Erkenntnissen mit dem AK HuG e.V. als Vertreter
der Hochwasserschutzpflichtigen. Der Vorschlag für die diesjährige An-
passung des „Fahrplan Deichsanierung" wird daher auf Grundlage der
Sachstandsberichte der Hochwasserschutzpflichtigen, sowie den vorge-
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nannten Annahmen ausgearbeitet und Ihnen zur weiteren Abstimmung
bis zur gemeinsamen Besprechung am 29.10.2020 übersandt werden,
um diesen dann abschließend in meinem Hause mit den Hochwasser-

schutzpflichtigen am Rhein verabschieden zu können.

Seite 5 von 5

Im Auftrag

gez.

Sven Theophil
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